
Weibliche Nachwuchskräfte in technischen Berufen
Metallverarbeitungsbetrieb BIW Burger Industriewerk GmbH & Co. KG in Schonach sieht sich in Vorreiterrolle 

SCHONACH. Burger Industriewerk 
GmbH & Co. KG (BIW) in 
Schonach stellt jedes Jahr mehrere 
Auszubildende für Werkzeug- und 
Zerspanungsmechaniker ein.
 BIW steht für Qualität und Wei-
terentwicklung. Als Präzisionsunter-
nehmen für hochwertige Metallteile 
im Bereich Drehen und Fräsen mit 
renommierten Kunden weltweit bietet 
BIW eine hervorragende Ausbildung 
an und darf hier immer mehr Frauen 
in den typischen Männerberufen be-
grüßen und ausbilden. 

Die Auszubildenden fi nden bei 
BIW einen Ausbildungsbetrieb, der
nicht nur spannende Aufgaben bietet,
sondern einen Betrieb, der sich mit
der Zeit und den Menschen weiter-
entwickelt.  Von Anfang an werden 
neue Team-Mitglieder integriert und 
unterstützt, um später bestmöglich 
auf den Berufs- und Lebensalltag 
vorbereitet zu sein. 
 Alea Lange hat im Februar 2023 
ihre Ausbildung als Werkzeug-
mechanikerin in der Fachrichtung 
Vorrichtungstechnik abgeschlossen.
Inzwischen arbeitet sie in der 

Produktion als Einrichterin/Bedie-
nerin und produziert und rüstet 
hauptsächlich Drehteile. Hier be-
richtet sie im Interview mit der neuen 
Ausbilderin Angie Lafrentz über ihre 
Zeit als weibliche Auszubildende in 
einem vermeintlichen Männerberuf.

Lafrentz: Wie kamst Du auf den 
Beruf als Werkzeugmechanikerin?

Lange: In der weiterführenden Schu-
le habe ich gemerkt, dass mich
Technik sehr interessiert und ich habe 
mich über Ausbildungsmöglichkeiten 
in dieser Richtung informiert. Über 
meinen Vater bin ich dann auf BIW 
aufmerksam geworden. Durch die 
Schulpraktika habe ich einen guten 
Einblick in den Beruf bekommen 
und festgestellt, dass mir der Beruf 
Spaß macht. Also habe ich mich als 
Werkzeugmechanikerin beworben.

Lafrentz: Was hattest du für ein 
Gefühl, mit so vielen Männern zu-
sammenzuarbeiten?

Lange: Am Anfang war es schon 
sehr ungewohnt. Aber das war nur 
von kurzer Dauer. Ich habe schnell 
gemerkt, dass es gar nicht schlimm 
ist. Alle haben mich sehr gut aufge-
nommen. Bei den Azubi-Ausfl ügen
haben wir uns alle näher kennenge-
lernt und sogar private Freund-
schaften geschlossen.

Lafrentz: Hattest du Unterstützung 
in deinem berufl ichen Alltag oder 
warst du auf dich allein gestellt?

Lange: Sowohl auf der Arbeit als 
auch in der Berufsschule wurde 
ich jederzeit super unterstützt. Bei 

Hilfsmitteln probiert. Und wenn das 
nicht geklappt hat, habe ich einen 
Arbeitskollegen gefragt.

Lafrentz: Wie war die Berufsschul-
zeit für dich?

Lange: Die Berufsschule war jetzt 
nicht komplett anders als die wei-
terführende Schule. Wir hatten nur 
weniger Schulfächer. Aber das Ler-
nen blieb uns auch nicht erspart. 
Klar, am Anfang ist alles neu. Aber 
eine positive Einstellung bewirkt 
da einiges. Die Lehrer haben sich 
um jeden Schüler gekümmert, der 
Probleme hatte. Mit den Mitschülern 
war es echt super. Wir haben immer 

darauf geschaut, dass wir denen 
helfen, die etwas schwächer waren 
oder ein Thema nicht verstanden 
haben. So, dass dann jeder gut durch 
die Prüfungen kommt.

Lafrentz: Was kannst du anderen 
jungen Menschen, die noch nicht 
wissen, was sie werden wollen, 
empfehlen?

Lange: Macht nicht irgendwas! Geht 
zum Beispiel nicht einfach studieren, 
nur weil ihr nicht wisst, was ihr 
machen wollt. Schaut euch die 
Arbeitswelt genau an, es gibt mehr 
als genug Berufe. Macht Praktika 
oder Ferienjobs, um den richtigen 
Beruf für euch zu fi nden. Vor allem 
die Industrie sucht Leute, die Lust 
haben auf ein großartiges Team und 
auch auf gutes Arbeiten. Man kann 
alles erreichen, wenn man bereit ist, 
etwas dafür zu tun. 
Und an alle Frauen und Mädels: 
sogenannte Männerberufe sind nicht 
nur für Männer! Wir können das 
genauso gut und das macht auch 
richtig Spaß. Übrigens verdiene ich 
hier genauso viel wie meine männ-
lichen Kollegen.

Bei BIW können die Auszubildenden 
sich intensiv auf ihre Prüfungen vor-
bereiten und erhalten bei Bedarf 
eine Eins-zu-Eins-Betreuung. Seit 
einiger Zeit können mit SimpleClub 
individuelle Lernpläne erstellt wer-
den. Damit die Auszubildenden 
gut auf Ihre spätere Aufgaben 
vorbereitet sind, bietet BIW schon 
während der Ausbildung die Arbeit 
mit Solidworks/Solidcam sowie Se-
minare, wie zum Beispiel ein CNC-
Grundkurs an. 

BIW gab es immer einen Tag mit
Werkstattunterricht für alle Azubis.
Hier wurden dann Themen bear-
beitet, mit denen jemand von uns 
Schwierigkeiten hatte. So haben alle
profi tiert. Und wenn ein Einzelner 
Hilfe brauchte, dann hat sich ein 
älterer Azubi oder der Ausbilder mit 
einem zusammengesetzt. In der Be-
rufsschule haben sich die Lehrer ins 
Zeug gelegt, um uns gut durch die 
dreieinhalb Jahre zu führen.

Lafrentz: Was hat dir in deiner Aus-
bildung besonders gut gefallen?

Lange: Mir hat sehr gut gefallen, dass 
wir hier so ein starkes Team haben. 

Man hilft sich untereinander und 
lacht auch sehr viel zusammen. Jeder 
ist für jeden da. Die Unterstützung 
von allen ist einfach schön. Da fällt 
es einem viel leichter, so jung in die 
Arbeitswelt einzusteigen.

Lafrentz: Hattest du Probleme in 
deiner Tätigkeit? Wenn ja, wie bist 
du damit umgegangen?

Lange: Natürlich. Manche Sachen 
kann man vielleicht nicht ohne Hilfe 
bewältigen wie zum Beispiel schwere 
Sachen anzuheben. Oder man ist zu 
klein und kommt nicht überall hin. 
Für mich war das kein Problem. 
Ich habe es zuerst einfach selbst mit 

BIW fertigt Produkte in kleinen und mittel-
großen Serien bis hin zur Montage von 
Modulen. Foto: BIW

Alea Lange hat im Februar 2023 ihre Ausbildung als Werkzeugmechanikerin in der 
Fachrichtung Vorrichtungstechnik abgeschlossen und wurde in die Produktion von BIW 
Burger Industriewerk GmbH & Co. KG übernommen. 
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